
Das macht Schwarz-Gelb Dafür steht die SPD

� Die SPD tritt für gerechte Beiträge ein, 
die sich an der Höhe der Einkommen
 ausrichten.

� Reiche werden stärker einbezogen, da 
sie neben den Beitragszahlungen auch
über die Steuer das Gesundheitssystem
mitfinanzieren sollen. 

� Dadurch werden alle gerecht an der
 Finanzierung beteiligt.

� Ein bürokratischer Sozialausgleich ist
überflüssig.

� Weil die Kopfpauschale ungerecht ist und
Bürgerinnen und Bürger mit kleinen
 Einkommen überfordert, sollte es einen
Sozialausgleich aus Steuergeldern geben.

� Der Sozialausgleich orientiert sich an
Durchschnittswerten. Die Kopfpauschale
ist in vielen Fällen eine Rentenkürzung
durch die Hintertür.

� Der Ausgleich orientiert sich an Durch-
schnittswerten. Das heißt: Versicherte
 bekommen nur einen Bruchteil der
 Mehrbelastung zurück.

� Nicht alle Einkommen werden berück -
sichtigt. Somit können auch Reiche 
einen  Sozialausgleich bekommen.

Auf den Punkt
Gesundheitspolitik Mogelpackung Sozialausgleich3

Argukarte-3-Sozialausgleich:Layout 1  23.12.2010  16:47 Uhr  Seite 1



� Der Sozialausgleich greift, wenn die
Durchschnitts-Kopfpauschale mehr
als 2% des Bruttoeinkommens eines
Arbeitnehmers oder Rentners beträgt.

� Ein Rentner mit einem Einkommen
von 800 Euro hätte bei einer durch-
schnittlichen Kopfpauschale von 20
Euro Anspruch auf einen Sozialaus-
gleich von 4 Euro. (2 % von 800 Euro =
16 Euro • Kopfpauschale 20 Euro • 
Sozialausgleich 4 Euro)

� Da die Kopfpauschalen für Arbeit-
nehmer und Rentner pauschal
 erhoben werden, werden kleinere
 Einkommen prozentual höher belas-
tet als größere Einkommen (s. Grafik).
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Sozialausgleich von Schwarz-Gelb benachteiligt kleine Einkommen

Mehrbelastung durch die Kopfpauschale 

Herausgeber: SPD-Parteivorstand, Wilhelmstraße 141, 10963 Berlin • Art. Nr.: 3901900 • Druck: werbeproduktion bucher, Kurfürstenstraße 15/16, 10785 Berlin

Argukarte-3-Sozialausgleich:Layout 1  23.12.2010  16:47 Uhr  Seite 2


